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I certifv thet none of the documents included herein 
have been denied by the tribunal and thet this document book 
has been examined with the prosecution in ecccrdance with 


v 


the ruling of the tribune] deted 4 Arril 1946. 


Je certife ou’aucun des documents ci-inclus n'a été 
contesté par le Tribunal, et rue ce livre de documents a été 
examiné par le Ministére Public suivent les règles du Tribun: 1, 


en date du 4 Avril 19:6. 


Ich bestaetife, dass keine der hierin enthaltenen 


Dokumente vom Gerichtshof sbgelehnt vurden um dr ag dieses 
Dokurentenbuch gemeinsem mit der Anklogevertretung durch- 


gesehen wurde, in Ucbereinstimmung mitder Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4. April 1946. 


Sirneture o? Counsel 
Signiture de 1’Avocat 


Unterschrift des Verteidigers. 





(mt 


Dokumentes 


de mm gr mm mm e ge ré fm wm afp zë ep gn ced 


Exhibit Nre. 
1.) Auszug cus dem Buch "Are rdnunren des Stellver- 


treters des Tuchrers Martin Bormann”. 


Aus igeser Vorlegeorgibt sich, dass die "ochen- 
zeitung "Der Stuermer” gemeess Entscheidung des 
Fuchrers kein Perteiorgon ist, weshalb diese auch 


des Hoheitszeichen nicht fuchrtce 
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Exhibit Nr, 


5.) Auszug aus einem Leitartikel des "Stuermers" 
vom Juli 1938 Nr 28. 


Der im Decument Nr M 35 des Br. Trial Brief 
angefuehrte Leitartikel aus Wer Stuermer" ist, wie 
die Unterschrift zeigt, nicht von dem Angeklagten 
Streicher, sondern von Karl Holz verfasst, 

Dieser Artikel, in welchem eine besonders scharfe 
Tenart eingeschlasen und davon gesprochen wird, 
dass die Rache eines Tages lesbrechen und Alljuda 
vom Erdbeden vertilgen wird, ist ausgeloest durch 
den "rief eines Juden aus Nuernberg nach New York, 
der zum Inhalt hat, dass, "wenn alle Juden 
Deutschland verlassen haben, die Rache losbrechen 
und dies Land aus der luft heraus vollkommen zerstoert wird ". 


Auszug aus "Der Stuermer" v, Oktober 1938 
Nr 40, 


In diesem Artikel, der von Karl Holz verfasst wurde, 
wird lediglich eine Aesserung Hitlers viedergegeben, 
die dieser vor dem ersten Reichstag ueber die 
Moeglichkeiten eines kuenftigen #rieges und das 
daraus sich ergebende Schicksal der Juden in 

Europa gemacht hat, Diese sesserung ist auch 

in Documnt PS 2663 wiedergegeben, 

aus dieser aesserung Hitlers ergibt sich, dass 
Hitler durchaus unabhaengig von einer Beeinflussung 
durch Streicher von sich aus staatspolitischen 
Gruenden schon zu jener Zeit einen Vernichtungsplan 
gegen die juedische Bevoelkerung Europas im Sinne 


hatte, 





Exhibit Nr. 


7.) 
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Auszug aus Woelkischer Beobachter" 
Ve 25.22.1952. 


Zu Dok.ile, H 31 Br, Trial Briof, 
Der Angeklagte Streicher hat in seinem Leitartikel 
v. 19.Maerz 1942 eine am 24,Februar 1042 ausge- 
sproschene Ansicht ueber die Loesung der Juden- 
frage wiedergegeben, welche Hitler anlaesslich 

des 22, Gruedungstages der NSDAP proklamiert hat, 
Hier wurde zum „usdruck gebracht, dass der 

Krieg mit der Vernichtung der juedischen Beveel- 
kerung in Europa enden wuerde, waehrend Streicher 


daraus lediglich den Schluss zog, dass die Juden- 


frage einer totalen Loesung zugefuehrt werden wuerde, 


8.) Auszug aus "Veelkischer Beobachter" vom 


B.Februar 1939 Scite 2. 
Dusch Vorlage dieses Dokumentes will der 
Angeklagte Streicher beweisen, dass noch 
im Jahre 1939 die Frage der Auswanderung 
aussiedelung der juedischen Bevoelkerung 
aus Deutschland Ziel der National-Politik war. 
Es wurden damls Vorschlaege einer Unterbringung 
in Palaestina, Guayana, laska oder Madagascar gemacht. 
Die aussiedelung nach Madagascar wurde von dem 
ingeklagten Streicher in mehreren Stucrmer -Nummern 
angeregt, 

Der Verteidiger: 


Dr.Hanns Marx. 
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Exhibit Nr. 1.) 


aus dem Buch " Anordnungen des Stellvertreters 
des Fuehrers Martin Bormann ", 


Rundschreiben Nr. I/ 36._ 


auf verschieden Anfragen ervidere ich, dass die 
Wochenzeitung " Der Stuermer " gemaess Entscheidung 


des Fuchrers kein Pırteiorgan ist. 


Muenchen, den 4. Januar 1636. 


Der Stabsleiter des Stellvertreters 
des Fuehrers, 


gez. M. Bormann. 
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Exhibit Nr. 5.) 


Leitartikel aus 


" Der Stuermer 8 


Juli 1938 


" Die Rache " 
e e se o e Wie "harmlos" die Juden in Deutschland sind, das zeigt 
ein Brief, den ein Jude aus Nuernberg annonym an den Juden Dr. Arnold Lee 


in New York, 125 Test 86 th Street, gesandt hat, 


Er lautet auszugsweise + 
" Leute, die nur die geringste Moeglichkeit haben, werden nicht 
mehr laenger hier bleiben, denn die Dinge werden immer schlimmer und 
ich denke, ich brauche nichts weiter darucber zu schreiben, “us 
Deinem Brief gewinne ich die Ueberzcugung, dass Du genau Bescheid 
weisst, 
„ber sei es, wie es sei, ich bin ueberzeugt, dass ein “rieg erst 


kommen wird, wenn alle Juden Deutschland verlassen haben, dann aber 


wird die Rıche losbrechen und dies Lind wird aus der luft heraus 


vollkommen zerstoert werden, 
Ich kann nicht glauben, dass unser Gott uns so schver bestrafen 
wird, dass wir nach'so viel Leiden auch noch cinen “rieg ertragen 


muessen, aus diesem Grunde kann ich auch nicht an einen Krieg in 


der naechsten Zukunft glauben . . + + 
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Exhibit Nr. 6.) 


" Der Stuermer " 


Oktober 1939 


Zirei Konkresse - zwei Kriege . 
adt A. d Ex 


. + + Was der Jude dem deutschen Volke bisher ankuendigte, 
ging nicht in Erfuellung. Was aber der Fuchrer prophezeite, 
ist immer eingetroffen. 
Der Fuehrer hat am .nfang dieses Jahres im Reichstag ver. 
kuendet : 
" Sollte infolge der unahlaessigen juedischen Kricgshetze 
ein Krieg ausbrechen, so prophezeie ich als Ende dieses 


Krieges die ¿usrottung der jucdischen Rasse in Europa ". 


gez, Karl Holz. 
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Exhibit Nr. 7.) 


2uszumg 


aus : des Fuehrers Botschaft zum Farteigruendungstag. 


Voelkischer Beobachter v. .2.1942. 
Seite l, 


e » è " Heute haben die Gedanken unserer nationalsozialistischen 


und die der faschistischen Revulotion grosse und gevaltige Staaten 
erobert und meine Prophezeihung wird ihre Erfuellung finden, dass 
durch diesen Krieg nicht die arische Menschheit vernichtet, sondern 
der Jude ausgerottet werden wird. 
Was immer auch der Kımpf mit sich bringen, oder wie lange er dauern mag, 
dies wird sein endgueltiges Ergebnis sein. 
Und dann erst, nach der Beseitigung dieser Parasiten, wird ueber die 
leidehde Welt eine lange Zeit der Voelkerverstaendigung und damit des 


wahren Friedens kommen. " 
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Auszue 
Voelkischer Beobachter vom 8, Februar 1539 Seite 2 


Der Reichsleiter bchandelte abschliessend in eine, grossen 


ichen Ucberblick die Entwicklung der Judenfrgge. 


seit der Judenmanzipation bis in unsere heutige Gegemvart 
und betonte, dass fusr den Nationalsozialismis die Judenfrage 
n Deutschland erst dann 


geloest sein wird, 


© 


—— ` e 


Jude das Temitorium des Deutschen Reiches verlassen habe, 
è Inmit ist.die Frage.einer entscheidnden „uswinderung 
wieder zu einem weltpolitischen Problem aktuellster art gewordene 
. So bleibt eben a inzige Frage zu loesen uebrig, ob 
grosse Territorien die 
Demolratien bereitstellen wollen, um die Juden als Gesamtheit 
&nzusiedeln. Dieses Territorium messte vorsehen eine Kapazitiet 
von rund 15 Millionen Juden, 


. Welches Territorium dann in Frage kommen koennte, darucber 


126831 gkei tsueberi 


zwischen Eng 
Zenn die Demokratien nur mehr die Tahrheit ihrer 
freundlichkeit unter Be e wollen, so muessten sie 
in absehbarer Zeit sich darueber klar werden, welches von diesen 
Territorien nunmehr als ‚disches Reservat eingerichtet werden 


soll, 


e wm mmm wm vm mm mm mr 





i H0848 -0012 
DB BE Wm 6 HC o 


Nre 9.) Auszug ‘cus dem 
vom 29.4.1943. 
Durch dicsos Dokument ell bevric 
Gedenke zur Massenh 
von Hitler 
Gedenken golcitot war, der Kricg sci von den Juden 
allcr Vc1t herbeirofuchrt worden, sod:ss dicsc «ls 
cigentlichen' Schuldigen zu betrachten scien und fuer 


den Tod von Millionen crvachscner Macnner und Hundert- 


tcusondcr Frauen und Kinder, dic in den Stidten verbrennt 


und zu Todo bomberdiert wurden, sen haetten. 


Auszug cus "Der Stucrmer" vom Feb 
Durch Vorlzec dieses Dokuments will der Angeklagte 
Streicher beveis dc à. v Nationslsozielismus, 
obwohl 235 dio volle Macht in Deutschland 
erlangt hatt 
schritten sei, idc | mit. der Erechung dor 
juodischen Vorherrschaft :uf allen Gebieten dos 
Staatlichen Lebens bernucct hatte, 

¿us "Dir Stuermer" vom September 1935. Nr. 36. 

itungsb richt des Y "rrlagten Streicher 


lls hervor, A: 


"Der Stuermer" vor Sentember 1935. Nr. 38 
Durch Vorlage dieser Nummer AcsStuermers wird bewieson, 


dass der ¿nsekl: gte Streicher Aim Cc?cnkcn an Vere 


ucbung von Geo zlttzctipkciten gegen Juden 





Exhibit Nr. 


Nr. 13.) 


Nr. 14.) 


Nr. 15.) 


Nr. 15.) 


3 


AT 


Die Judenfrigc wollte der Anrckilcrte Streicher durch 


entgegentrig uni vor solchen abrict. 


eine disziplinicrto und weit in Jie Zukunft sch: ucndo 


aufklacrungst:.ctigkeit felocst wissen. 


Auszug cus "Der Stuermer" vom Junucr 193° 


Mit Vorlırc dieses Zc itungsebschnitte 

erbri.cht werden, Adi ss Streicher kcincsf: 118 
eine Vernichtung der Jugen durch Toctung instre'te, 
sondern dass scin Ziel Air Aussicdelunr der Juden und 
deron Jnsicdekung auf der Inscl Modagaekar war. 
Die gleiche Tendenz orribt 


Auszug cus "Der Stvcrmcr" vom Mri 1938 Nr, 20. 


——— — a 


Auszug cus "Dor Stucrrcr" vom 4.Novonbcr 1943 Nre 45. 
Durch Dokument 1965 PS will dir Anklcorebchoerdo 
boweisen, duss der An^ckl gto Streich r Kenntnis 

von den erfolgten Musscntoctuneen von Juden gchebt 
haben muesse sich cus dem Satz crecebes 

"Es ist w lich Vehrheit, duss dic Juden "sozuscren" 
aus Europ:. verschwunien sind", 

Dengefenueb: r verweist der Angerlarto Streichr 

cuf dcn vor: nrchenden betz 3er zitierten Stelle 

in dieser Stuermer Nummer, is der sich ergibt, dus 


A 


seine Kenntnisse dem in der Sch ’eiz crschcincon?cn 
"Israeliti 
sind. Streicher we: esondere suf don von 
ihr rewe.ehlton Ausdruck h "dass die Judon sozuseren 
aus Europa verschwunden 14 unà A: das jue?^ischo 
Reservoir des Ostens cvfecho rt het zu bestehen", 
Demit ist nicht srt, Aass cr fpovusst hebe, Aass 
die Juden crmortot werden scione 
Dekument 759 FS, 

loser von der ınklarebchocrre br 
logten Dokument ueber “ic Vargcenre vom 


November 1938 ergibt ch, drss es sich 





Exhibit Nre 


Nre 17% 


Nr. 18.) 


Demonstretionen nicht um solche sehendelt hit, die 
srontan rus cincr Trregune oder vfreizuns des Volkes 
hervorrerufon wurden, sondern, dc. 

eclenkto, von tem Fuehrer, Dre Gocbrols und dem Leiter 


der Gestano in Berlin, Hevdrich, bcfohtne, unter 


Zzuzichung. der She 


cusrofuchrte Aktionen henlcltc, I 
Dokument 1919 Ps__(Reden Hirrlers). I MIAMI 


H0848 — 0014 


“us Aicsen bereits vorliegenden Dokument erribt sich, 
dass Hirmlor von joder Ideologie in der Julenfrero 
nichts wissen wollte, dass er vielmehr dio Locsunr der 
Ju?cnfroro durch Massenexckution betricben het und 
botrioben wissen trollte. 

Es ist dercus weiteres zu erkennen, Inssir"nmlein 
Einfluss des Aangckleeten Streicher nicht gereben wer, 
dess Hirrler viclmchr k !irlich im Einvernchren rit 


ar 


dem Fuchrer un! cuf 436ssen Wei rasentoctungen 
von Juren vornohren liess. 
insbesondere 
‘fortune fuer 


+ 
it 


Aem Fuehrer un? bei ihm 


3 


ic dor Sonder=Nurrcr ^os Stucrrers vor iei 1939 


Bezucglich der von der. 

Stuermer Nummer wei f klog Streicher auf 

Folrendeshin: 

Dic Jnklagebchocrie macht ihm zum Vorwurf, dr 

die Ritunlrordpropns ende im Jehr 1934 wieder «ufroe 

normen hrbo ( in Virklichkcit h:t or sio schon in den 

zwenzirer Jahren febrrcht), obwohl er rcovusst br bës 
der Frere Aerlitur lmordo um mittelaltcrlie 

chen “borfloubon hen?le. 

Tatsaechlich ober sriclte sich im Jchre 1899 in Polna 

eine Berebenhuit eb, in welcher Ars Schwurroricht 

in Piseck geren den Beschultict-n Leopold Filsnır 

wegen Mordes an Anna Hrusc und Maric Klima suf 


Todesstrafe erkannte un? feststellte, Aass beide Morde 





Exhibit Nr. cus rituellen Cruenden zum Zwecke der Blutrfer’innung 


befen;cn wor’en sejon. 
Den Anrerlegten Streicher kenn "cher nicht wit rlept 


er cn dic Mocglichkeit von Pitvslrerden 


elzubte, 


cfucpten Luszusfe 


Nuernberg, don 25.3.1946. 


LI) 


H0848 - 0015 
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Exhibit Nr, 9,) 


AUSZUE 


dem nolitischen Testament 


vom °9,Anril 1945, 


auch keinen aveifel 


lass,venn-lie Vool*er !uropas wieder nur 


sesohen opd en, dann much tenos Volt 
Prien pi 
diesen moerderischen 
Ich habe weiter inon 
dass diesos Mel nicht nur 
dar arischen Voelker verhun: 
»prrachsener 


Million 


usande an 


A 


nur "Zupnd eptt 


verbrannt und zu Tode bomhardiert 


dass der siemtlic! Schuldigc, wenn auch 


Mittel, 


4ies^r internationalen Gald- und Finanzve 


larueber ‚assen 


te 


"Seb Tocrof 


'OP tun? 


IT 
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AUSZUL 


oum ao era 


E 


FOHPUAT 


Dr Feind des Voelkerf 


unversoehnlichsten Fe 
durch cinon Massenmora 


sicercicho Nationalsoziali 


m, 


In‘ 


seine 


® * è0 0860 0 o. 


Ce rn i n nn em mm wm pm 





Exhibit Nr. 11.) 


2 ws oum 


aus "Der Sturmer" Sentcrbcr 1935 Nummer 38 


Site 3 


"Bcim blutircn Zaron von Franken” 


a... ....e.e...o.....o "Weil ich aio Ju? cnfr: FC Kenne a hal 
ich kein Pogrom vcronstcltet. 
Weil ich die Julenfrare kenne, ist in 


Nucrnberr und "renken kcin Jute totre= 


schlrren worden. u“ 4 9 WW REM “o 


Julius Streicher 


Der Verteidirers 
Dr. Merx 


Rechtsanwalt. 


H0848 — 0018 





aus "der Stucrmer" September 1935 Numer 38 


Soito 9 


"Joder muss cs wissen! " 


^ 

Espibt viele in feutschen Lenten, die von der Julenfrage 
noch keine bl:sse shnuns hrben, Solche Unwisscnheit 
verleitet zu Durmhciten un? Disziplinlosirkcitone 


Unwissende un? Unruffreklcerte ¢leuben, einrfsschlorene 


Schaufenstcrschoiben, Ars Bosh micren von Ledontucron 


oder die Nichtvercbrceichunr von Lebensmitteln an 
Anrehocrife dcs jucdischen Volkcs seien notwentir un ihre 
deutsche Gesinnunr unter Beweis zu stellen, 


In Wirklichkeit wissen sie was sie tun. 


Wer ols Judenperner crnst fenormen werden will, laesst 
die Hand von Unternehmunren, dic fer Arbeit antiseritischer 
Au "lnerunp unwuerdirc sinde 


Die Juicnfrare findet ihre cnirucitirce Loesunr nicht 


durch Hani lunren, die aus ter affekt cincs Aufenblickos 
entsprinren, 


Die Julenfrar. fin?ct ihre zwunrsiacufire Loesung im 


Interesse der Nichtju?^cn durch eine Aiszirliniert und 


weit in dic Zukunft schauende Aufklacrunfstactirkcit, wie 


sie der Stuermer scit vilen Jahren mit Erfolr betreibt, 


Wer also Stuermerpenosse sein will, ¿or tuc, wie wir es 


imnir powollt und fesagt heben 


Der Stuerrere 


H0848 
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Exhibit Nr. 1%) 


Auszup nus "Dor Stucrmor" J^nusr 1938 


Nurmer 1 Seite 2 


ooees. Als dor Stwrrer vor einiren Jahren Anvon sprach, dass dio 
Verbrinsung der Julen nach der frınzresischen Kolonialinsel 
Madagaskar eine Mocglichkeit zur Loesun” der Judenfruro derstollo, 
wurden wir von Julen un? Ju?cnrencssen vehhoehnt un? cls unmensch= 
lich erklecrte Heute het unser Vorsch!cg bereits Bin: np in nie 
Gedenkenvelt 

auewn rtircr Stantsmaenner erhaltene 

So melie lie Tarcspresso, dess bei den Besprechunfen, lie der 
frenzoesische Aussenninister Delbos in Varsch:v hatte, auch dio 

Aas polnische Volk sch r beArucckenie Judenfrarc zur Eroerterune kone 
Dabei soll auch davon die Rede pevosen sein, ob nicht viclleicht cin 
Toil Aes juerischen Ucberflvsses cus Polen nach Matovasker abgeleitet 


werdon kocnnto, 


AO 
| 
H0848 - 0020 
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Exhibit Nr. 14.) 


A USZUE 


cus "Der Stucrrer” von Nei 19 Nurrcr 20, 


————————————— —M 


Dic frenzcesische Insel Yrtaraskar ist 
Frosser cls des ranze deutsche Reich. 
Dort ist Fla z fuer s:emtliche Ju?cn Aer rrnzon \.clt 
und fuer rchrcre Millionon Ju’cnknochte, lic unbedinr+ 
in der nnochston Neeche Acs cuserwcchlton Volkes Ic bon 
roccht en. 
Der Stucrmor ist best:cndir fuer "ic Farolo "loaercscor 
den Juten" oinretrcten, nun soll Jer Flen vervirklicht 


werd CMe d» cs è è e V *9 


H0848 -0021 
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Auszug 


mn o M on 


aus »Dor Stu cp: vom 4, November 19435 Nr, 45 


meng. e em me me me me 0 rm n Se 


PS 1965 


ant i i — om 


Israclitische "och.nblatt vom ^7,8,19417, 
.. Das Schr izor Tudenblatt schreibt 
»Sozusagin vorseh "md, pn sind di: Judin Puropas, 
mit Ausnahme von Tneland uni don unbedoutinden 
iu Aisch.n Gomcinden in din vonigon niutral:n 
Loend: rn, Des iucdischo Roso ir dis Ostins, 
das instando var, die Assimilations:rsch inungon 
des "ostons auszugleichen, bestoht nicht mehr», 


Julius Str icher, 





zu 


Exhibit Nr. 16.) 


Dokument der Anklngebehocrde Nr. 759 PS 


Bericht ucber dic Vorrfzenfe vom 9, auf 10. November 1928. 
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Exhibit Nr. 17.) 


Dokument der Ainklarebhoerde Nr. 1919 PS 


Reien Hirrlers vom April 43, 4+0kt. 43 und 
___——m_—€«€-<-<D DI ti ti, e UK Ge #3 und 


2829043 in Fosen un? Cherkow, 
e FOS On UN” UNerkoWe 
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Exhibit Nr. 18.) 


Fhotokonic 


der Sond 


Nurrer 20 


creNurmer "Der Stucrmer" 


EnAurtcil des Schvurecrichts Piseck 
ro NECIOS iisock o 


1.) Leopold Hilsner ist ucberfuchrt 
uni schullir des Mordes an Anna Hruzzs 
de) Loopol^ Hilsncr ist firncr ucherfuehrt 


r 


un? schultlir des Mordes an Marie Kline 
3.) Beide Merle wurden aus rituellen 


Bruenien zum Zwecke der Blutrevinnunge 


veruobt, 


H0848 
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SUPPLEMENTAL DOCUMENTS FOR THE DEFENDANT 


STREICHER §J 


Exh. Nr, Str, 19 
Exh. Nr. Str, 20 


Exh. Nr. Str. 21 
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Exh, Str, 19 


Auszuege aus ! Der Stuermer " Band 1935, 


BER WERE EEE wl 


S tuermer-Numer 3 Auflage: 
Nr, l = Januar 1935 Mindestauflage 113800 
.6 «Februar 1935 " 132897 
.2æ Maerz 1935 201600 
19- Mai 1935 202600 
29- Juli 1935 2111600 
32- August 1935 2861,00 
36- September 1935 1110600 


Ow Oktober 1935 1186000 


mere mc 


Hiermit bescheinige ich, dass die oben wiedergegebenen 
Auflageziffern Auszuege aus dem jeweiligen Impressum der 


angefuehrten StuermereNumern sind, 


Nuernberg, den l, Juli 1966 


Rechtsanwalt, 
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Exh, Str, 20, 


Sturier", 


-— m 
... * 


ilumner 36 Muernberg im September 1935 


nn e nn nn ne nn nn nn nn nn _—É— o 


"Der Röichsor:anisationsleiter, 


D 
e 


iluenchen, den 23, Zug. 1935, 


"An die Dienststellen der DAF.” 


mam. zen Ar E Ar 
+6 Q^." Ba @ 9 e 6 


Der Stuermer gibt zum Reich sparte tag eine Sondernunner hera 


ill 


ist moeglichst je en Angehoerigen derDeuts 
= 1 


gebeny 


itsfront werden 


Nani "Dassin a Mes c MAD ee a TE ra 
dor betreffenden Stuermer sondern if 


nana ier 
ermit bes 


n wiedergegebene Schriftstueck 


ein wortgotreuer Auszug aus "Der Stroermer" Nunme September 


lucinberg, den 1, Juli 1946. 


Rechtsanwalt, 





Im 


Exh, ilr, Str, 21, 


d 


4uüuszug aus "Dor Stucrmer, 
€— mam ET TEE EL KEIN 


- 


Nuernberg, im -si 1935 


Immer 18 


— —— ees 


geflucchtete Juden Berhhard 


Der aus Berlin nach i reich | 
as) ^ y O26) mto le 
eibt im 935) unter der 
"Stuerner=Auflage das Dreifache 


Pornosraph 


"anres zu einer 


3 


Wachrend de 


Hiermit cbcne Schrift“ 
dom 'Stuermor! iummer 18 


Be Ga 122 
SUUCCI Ç 


von + 


Dr. Marx 


Rechtsanwalt 





